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Nervösundzerstreut
Lehrerkabarett "die Daktiker" nimmt eigenen Beruf auft Korn

VON

CAROLIN NIEDER-ENTGELMEIER

. Löhne. Lehrer, die Kopfno-
ten auspendeln, den deutschen
Satzbau nur rudimentär be-
herrschen und im Kunstunter-
richt Hochleistungskneten an-
bieten. Kennen Sie die noch
aus Ihrer Schulzeit? Doch die
vier Pädagogen, die sich »die
Daktiker" nennen, sjnd besser
als ihr Ruf. Mit viel Selbstiro-
nie und Wortwitz begeisterten
die Vier und punkteten vor al-
lem mit kabarettistischen Ohr-
feigenfür dieSchulministerin.

"Die Daktiker" sind das
dienstälteste Lehrerkabarett
und wissen,worüber sieScherze
machen. Allevier sind im realen
Leben Pädagogen.Von 1984an
waren sie nebenbei zunächst als
Herrentrio auf Deutschlands
Bühnen unterwegs.Seit 1995im
Quartett und gleichzeitig mit
weiblicher Unterstützung. Mit
ihrem Programm "Evaluator4"
fülltensiedieWerretalhalle.

Fossil der 50er: Hans-Peter Kö-'

nigs alias Pädagoge Krick.

WieüblichspieltesichdasGe-
schehen im fiktiven Gymna-
sium "Adolphinum" ab. Nah
am aktuellen Zeitgeschehen
amüsierten sich "die Daktiker"
über Qualitätsanalysen.DieEva-
luatorenbesuchendas,,Adolphi-
num" und verwandelndasGym-
nasiumineinenkleinenÜberwa-
chungsstaat. Nervös und zer-
streut meistem Krick,Laß,Mül-
ler-Liebenstreit und Lengowski
ihren schulischen Alltag. Ruhe
haben die Pädagogen vor den
Evaluatoren nur, wenn sie es
sich auf Kosten des Förderver-
eins im Restaurant schmecken
lassen.

»Resistent gegen

Beratung«

"Pädagogen, die Filetstücke
der schulischenInstitution, soll-
ten die Vision einer Leistungsex -
plosion haben", verdeutlicht ei-
ner der Evaluatoren. Krick,ein
Fossilausden 50er-Jahren, sieht
das nicht ganz so: "Qualität
kommt von Qualen und daher
kommt die Leistung."Auch der
Griffin diepädagogischeTrick-
kiste bleibt ihm verwehrt, denn
die meisten seiner Schüler sind
"beratungsresistent". Aber das
ist kein Wunder. Beieiner Um-
frage erhielt der Lateinlehrer
Kricknur einen Punkt mehr als
dieSchulsekretärin.

Alle"Daktiker"hattenihre pä-
dagogischen Sternstunden,
doch KrickaliasHans-PeterKö-
nigs ragte immer wieder als ko-
mödiantisches Ausnahmetalent j
heraus. Auch in seinen Rollen

als vorlauter Schüler oder Eva- I

luator begeisterte er das Löhner IPublikum.
DieKollegenvon Krickunter-

scheidensichnichtnur im äuße-
ren Erscheinungsbild. Müller-

I

Liebenstreit zum Beispielüber-
zeugt weniger mit fachlichem
Wissen.Doch sozialkompetent
ist er alleMal,vor allemwenn er
immer mal wieder seinen Schü-
lern "bei den Klausuren unter
die Arme greift".Auch sein pri-
vatesVerhältnis zu der Kollegin
Lengowskibeschäftigtihn mehr
alsdie feiernden Schülerauf der
Klassenfahrtin dieHauptstadt.

Das erleichternde Fazit von
HansPeterKönigs,AndreasBox-
hammer, Hermann Josef Skut-
nik und BrigitteLämbgen,trotz
Konferenzenum sechsUhrmor-
gens, kollegialer Fallberatung
um n~un, Fortbildungen am
Samstag und Korrekturen am
Sonntag haben die vier Pädago-
gendasLachennichtverlernt.


